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Wir alle werden mal krank und machen schwere Zeiten durch. Gerade dann müssen wir
Entscheidungen bezüglich unserer Behandlung treffen, die nicht immer leichtfallen. Als führende
Krankenversicherung der Schweiz unterstützen wir unsere Kundinnen und Kunden dabei, sich
schnell und einfach zu orientieren. Erfahren Sie alles über unser Engagement als Ihr Gesundheits-
partner auf css.ch/gesundheit.

Hallo Urschweizerinnen.
Hallo Urschweizer.

Wissen, was los ist: Der digitale Ratgeber
myGuide prüft Krankheits-Symptome innert
Kürze und erteilt Rat, ob ein Arztbesuch oder
ein anderer Behandlungsweg notwendig sind.
Ein Anruf genügt: Die telemedizinische Beratung
steht unseren Versicherten täglich 24h kostenlos
zur Verfügung.
Guter Rat ist nicht teuer: Operieren oder nicht?
Welche Alternativen gibt es? Wenn Ihnen eine
Ärztin oder ein Arzt eine Operation empfiehlt,
können Sie mit uns eine neutrale Zweitmeinung
einholen.
Vergleichen lohnt sich: Je nach Aufenthalts-
grund gibt es Spitäler, in denen Sie besser
aufgehoben sind. Unser QualiCheck informiert
über Behandlungsqualität und Patientenzufrie-
denheit in Schweizer Akutspitälern.
Das richtige Angebot finden: Der CSS-Gesund-
heitscoach hilft Versicherten, immer das passende
Gesundheitsangebot zu finden.

Gerne erzählen wir Ihnen bei einem persönlichen
Gespräch noch mehr zu unseren Angeboten.
Rufen Sie einfach an oder besuchen Sie uns in
einer CSS-Agentur in Ihrer Nähe.

CSS-Agenturen in Ihrer Nähe:
Goldau, Muotathal, Schwyz
Alle Standorte auf css.ch/agentur

Gesund werden mit der CSS.
Eine Auswahl unserer Leistungen*:

* Die Leistungen setzen in der Regel den Abschluss
bestimmter Versicherungen voraus.

Hallo
Leben.

Wir sind bereit.

Deine Gesundheit.
Dein Partner.

Bis zum

30. November

zur CSS

wechseln.

ANZEIGE

Baustart für 39 neue
Wohneinheiten in Sattel
ImGebietHerreneggwerden etappenweise
39Wohneinheiten realisiert.

Die einfache Gesellschaft Geschwis-
ter Fach aus Sattel realisiert am Lee-
mattweg insgesamt siebenWohnhäu-
ser. Während die Strüby Konzept AG
ausSeewen fürvierMehrfamilienhäu-
ser verantwortlich zeichnet, erstellt
die einheimische Schnüriger Bau
GmbHdreiEinfamilienhäuser.Erste-
re verfügen über jeweils neunWohn-
einheiten (zwei 5,5-, drei 4,5-, zwei
3,5- sowie zwei 2,5-Zimmer-Wohnun-
gen)undwerden inHolzelementbau-
weise mit zertifiziertem Schweizer
Holz und im Minergie-Standard
erstellt. Am Montag, 21. September,
erfolgte dazu der feierliche Spaten-
stich.

Vorgesehen ist, das Projekt in zwei
Etappenauszuführen. ImerstenSchritt
werden drei Einfamilien- sowie zwei
Mehrfamilienhäuser erstellt. Die Aus-
führung der zweiten Etappe wird ge-
mäss Bauherrschaft durch die Markt-
nachfrage bestimmt.

Einfamilienhäuser sind
bereits verkauft
Während für die Einfamilienhäuser
bereits eine Käuferschaft gefunden
wurde, sollen dieWohnungen vermie-
tet werden. Diese sind ab Ende 2021
bezugsbereit. Zu den Investitionskos-
ten werden seitens Bauherrschaft kei-
ne Angaben gemacht. (pd)

DieBauherrschaft setzt amLeemattweg in Sattel zum feierlichenSpatenstich an (von
links): Ida Fach, Alex Fach, Patricia Lustenberger-Fach und Roland Fach. Bild: PD

Strüby erhält tausendstes
Minergie-A-Zertifikat
Mit SchweizerHolz undMinergie-Standard bauen die Strüby-Unternehmungen seit Jahren nachhaltig.

Dieses Engagementwurde vergangene
Woche mit der Überreichung des
schweizweit tausendsten Minergie-A-
Zertifikatesunterstrichen.Der feierliche
Anlass fand im Beisein von rund
30 geladenenGästen imSchloss Burg-
dorf statt. Dass das idyllische Städt-
chen eingangs Emmental Schauplatz
für diese Zertifikatsübergabe war, ist
jedoch kein Zufall: Hier, im Fischer-
mätteli, entsteht die landesweit gröss-
te Wohnsiedlung, die mit Schweizer
Holz erstellt wird und den Standard
Minergie-A-ECO erfüllt.

Pius Kneubühler, CEOder Strüby-
Unternehmungen, nahm erfreut und
stolz das Zertifikat von Andreas
Meyer Primavesi, GeschäftsleiterMi-
nergie, entgegen. Kneubühler erklär-
te, dass für Strüby ein solcher Miner-
gie-A-Bau inKombinationmit Schwei-
zerHolz selbstverständlich sei. Durch
lokale Wertschöpfung und kurze
Transportwege könne dieNachhaltig-
keit weiter gesteigert werden, zumal
in den Schweizer Wäldern ausrei-
chendHolz vorhanden sei. Sowürden
die 20000 Kubikmeter Schweizer
Holz, die Strüby jährlich verbaue, in-

nerhalb nur eines Tages wieder nach-
wachsen.

Die verschiedenen Vertreter des
VereinsMinergie, aus der Politik und
Behörden lobten den Mut und das
Engagement der Strüby-Unterneh-
men, ein solch zukunftsgerichtetes,

innovatives Bauprojekt zu realisie-
ren. Sie bedankten sich bei der Strü-
by Konzept AG und den zahlreichen
anderen Akteuren, die sich für den
anspruchsvollsten Minergie-Bau-
standard entschieden haben und da-
mit einen Beitrag zu mehr Klima-

schutz und energetische Unabhän-
gigkeit leisten. Meyer Primavesi
betonte, dass die Schweiz nach
zehn Jahren mit diesem 1000. Mi-
nergie-A-Zertifikat zwar gut unter-
wegs, in Zeiten des Klimawandels
aber noch nicht am Ziel sei. (pd)

CEO Pius
Kneubühler,
flankiert von
Christian Stünzi,
Leiter Zertifizie-
rungMinergie
(links), und
Andreas Meyer
Primavesi,
Geschäftsleiter
Minergie, erhält
im Namen der
Strüby Konzept
AG eine golde-
ne Plakette für
das tausendste
Minergie-A-Zer-
tifikat. Bild: PD

LKWs überschreiten
Tempolimit
Kanton Die Kantonsräte Django
Betschart (GLP),WilliKälin (FDP), und
Karl Camenzind (FDP) haben eine
Interpellation zu den LKW-Geschwin-
digkeiten im Kanton Schwyz einge-
reicht. Siemöchtenwissen, obes inden
letzten drei Jahren Geschwindigkeits-
kontrollengab,die spezifischdasÜber-
schreiten der Höchstgeschwindigkeit
von Lastwagen betrafen. Ausserdem
nimmt es siewunder, welcheMöglich-
keitenderRegierungsrat sieht, umdem
Problemwirksamzubegegnen.Zudem
fragen sie, ob es Zuschüsse aus der
LSVA-Kasse für die kantonalenBehör-
den braucht, damit vermehrt lastwa-
gen-spezifisch kontrolliert wird. (jar)

Neubesetzung
des Rektorats
Einsiedeln Johannes Eichrodt, Rektor
der Stiftsschule Einsiedeln, wird auf
EndeSchuljahr 2020/21dieStiftsschu-
le verlassen und eine neue berufliche
Herausforderung inZürichannehmen.
«Johannes Eichrodt hat die Stiftsschu-
le mit grossem Erfolg geleitet, getreu
dem Motto der Stiftsschule: Von gan-
zemHerzen,mit ganzer Seele undmit
ganzerKraft», sagtAbtUrbanFederer.
Auf das Schuljahr 2021/22 sucht die
Stiftsschule Einsiedeln einen neuen
Rektor oder neue Rektorin. (pd/jar)


